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Ausstellungseröffnung: 
Donnerstag
7. März 2024
18.30 Uhr

Zur Ausstellung: 
Roman Höllbacher (iA),
Tom Lechner (ZV),
Regula Harder (Archi-
tektin, Jurymitglied)

Architekturhaus 
Salzburg
Sinnhubstraße 3
5020 Salzburg

BHP’23



Ausstellungsdauer: 8. März – 12. April 2024
(14., 15., 29. März geschlossen)

Öffnungszeiten: Dienstag – Freitag, 12.00 Uhr – 17.00 Uhr

Teil der Netzwerke »Architekturstiftung Österreich« und »Dachverband Salzburger Kulturstätten«
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Initiative im
Architekturhaus

Teil der Netzwerke »Architekturstiftung Österreich« und »Dachverband Salzburger Kulturstätten«

DER BAUHERR:INNENPREIS 2023

Donnerstag, 7. März 2024 – Ausstellungseröffnung 
 18.30 Uhr 
 Architekturhaus Salzburg, Sinnhubstraße 3, 5020 Salzburg
Der Klimawandel bedingt einen Kulturwandel für Architektur und Bau-

wesen: Bestand erhalten und für die Zukunft ertüchtigen statt Ab-
riss, vernünftige Kreislaufwirtschaft statt opulenter Materialschlacht, 
entsiegeln statt versiegeln, Partizipation und Gemeinwohl statt Profit-
gier. Die 25 nominierten Projekte zeigen, dass gutes Bauen einen Mehr-
wert für die unterschiedlichsten Aufgabenstellungen leisten kann.

 Regula Harder (Jurymitglied, Architektin bei Harder Spreyermann 
Architekten, Zürich) wird eine Einführung zum BHP’23 geben.

WIEDERBELEBUNG ALTSTADT HOHENEMS

Donnerstag, 11. April 2024 
 18.30 Uhr 
 Architekturhaus Salzburg, Sinnhubstraße 3, 5020 Salzburg
In Kurzvorträgen wird die Revitalisierung des Ortskerns von Hohenems 

in Vorarlberg vorgestellt. Diese „Wiederbelebung“ weist nicht nur 
eine hohe architektonische Qualität auf, auch auf materielle wie städte-
bauliche und soziale Nachhaltigkeit, geringen Flächenverbrauch und 
wenig Bodenversieglung wurde großer Wert gelegt. Franziska Leeb 
schreibt dazu: „Während anderswo oft befürchtet wird, dass Verkehrs-
beruhigung und Denkmalschutz der wirtschaftlichen Entwicklung schaden, 
erwies sich in Hohenems das Gegenteil als richtig.“ 

 Markus Schadenbauer (Bauherr, Schadenbauer Projekt- und 
Quartiersentwicklung GmbH)

 Ernst Waibel (Architekten Nägele Waibel)
 Eva Hody (Bundesdenkmalamt)
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